
C IV

„Wer sind die Akteur/-innen in der Taufvorbereitung 
und in der Taufe bzw. in der Taufpastoral? Heute 
und zukünftig?“

»	 Die	folgenden	Fragen	sind	zuerst	Anregungen	zur	Bestandsaufnahme.	

»	 In	einem	zweiten	Durchgang	können	sie	beantwortet	werden	als	Entscheidungen	für	die	Zukunft:	
	 „Wie	halten	wir	es	zukünftig	mit	den	Akteur/-innen	in	der	Taufpastoral?“
	
	 Dafür	ist	es	sinnvoll,	die	Feststellungen	aus	Punkt	B	III	
	 „Welche	Ziele	und	welche	Schwerpunkte	der	Taufpastoral	sind	für	uns	zukünftig	angemessen?“	
	 einzubeziehen.	

»



VerAnTWorTlICHkeITen Im SeelSorgeTeAm
»	 Werden	die	Aufgaben	für	den	Bereich	der	Taufe	vom	leitenden	Pfarrer	delegiert?

»	 Wer	vom	Pastoralteam	übernimmt	die	Aufgabe,	das	Thema	der	Taufe
 - im Pastoralteam im Blick zu halten (z.B. in konferenzen, Teamgesprächen etc),
 - ins gemeindliche Bewusstsein hineinzutragen (z.B. in Veranstaltungen im Familienzentren, in 
  gesprächsabenden, bei Predigten und gottesdiensten oder in schriftlichen mitteilungen wie z. B. 
  im Pfarrbrief)?

»	 Wer	ist	für	den	Bereich	der	Öffentlichkeitsarbeit	in	diesem	Themengebiet	verantwortlich?	
	 Für	welche	Aufgaben	/	in	welchem	Umfang?
 - möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit: z.B. Flyer, Internetauftritte, Schaukästen etc.?
 - gibt es Willkommens- bzw. Begrüßungstaschen mit Informationen zur Taufe? 
 - Wer überbringt diese Taschen?
  mit einer Willkommenstasche begrüßt das erzbistum köln in vielen krankenhäusern die neugeborenen  
  erdenbürger. Die Tasche enthält einen glückwunsch von Joachim kardinal meisner, ein Bilderbuch, eine  
  CD mit liedern zum Schlafen, Stillen und Segnen, einen rasselstern sowie individuell unterschiedlich 
  Informationsmaterial zu familienrelevanten Aktionen, Themen und Anbietern aus der region. mit der   
  Willkommenstasche wird auch das Internetportal  www.familien-vor-ort.de  vorgestellt, das mütter und 
  Väter als Informationsbörse rund um rat- und Hilfeangebote, Veranstaltungen und Familiengottesdienste  
  beim Start ins Familienleben unterstützt.

»	 Wer	geht	zu	den	Familien	bzw.	Eltern	und	spricht	mit	ihnen?
 - ein mitglied des Pastoralteams
 - eine autorisierte ehrenamtliche Person?

DIe An Der kATeCHeSe BeTeIlIgTen
»	 Wird	die	Katechese	ausschließlich	von	den	Seelsorgern	wahrgenommen?

»	 Wird	die	Katechese	von	Katechet/-innen	und	anderen	Akteuren	unterstützt?

»	 Werden	weitere	bzw.	offenere	Formen	der	Katechese	und	andere	Möglichkeiten	der	Einführung	
	 angeboten	(z.B.	Familienwochenenden,	Erwachsenen-	und	Familienbildung)?

»	 Sind	dadurch	mehr	Personen	eingebunden	oder	einbindbar	als	bisher	bedacht?	Z.B.	Betreuer/innen		
	 am	Familienwochenende,	Referent/innen	der	Erwachsenen-	und	Familienbildung?

20 | Akteurinnen und Akteure



DIe eHrenAmTlICHen AkTeure unD DIe DurCH IHre 
BeruFlICHe AuFgABe eIngeBunDene AkTeure
»	 Wer	engagiert	sich	in	welcher	Rolle,	Funktion	und	in	welchem	zeitlichen	Umfang?
 » Pfarrsekretärinnen
 » Taufkatecheten und –katechetinnen
 » erzieher und erzieherinnen
 » lehrer und lehrerinnen
 » organisten und organistinnen
 » Pfarrgemeinderatsmitglieder
 » weitere Personen...
    
    
    

»	 Welche	Motivationen	sind	bei	den	Akteur/innen	erkennbar?
 » ein ehrenamtliches engagement leisten können
 » eigene pädagogische bzw. katechetische Fähigkeiten zum Tragen bringen
 » Freude an der Arbeit mit Familien empfinden
 » glaubenszeugnis geben
 » aufgrund eigener persönlicher erfahrungen sich einbringen wollen 
  (z.T. verstanden als Dank und gegengabe)
 » Verantwortung gegenüber der kirchengemeinde wahrnehmen
 » Interesse am Wachstum der gemeinde spüren / Dienst am Aufbau der gemeinde leisten
 » weitere motivationen...
    
    
    

»	 Welche	Schwerpunkte,	Inhalte	und	Botschaften	sind	bei	den	Akteur/innen	
	 in	ihrem	Engagement	wahrnehmbar?
 Siehe Punkt A I „Schwerpunkte … Inhalte und Botschaften“
 
 » weitere motivationen...
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»	 Sind	den	Akteur/innen	beide	Formen	bzw.	Modelle	(ein-	oder	zweistufiges	
	 Taufmodell)	vorgestellt	worden?
 Welche Form vermitteln die jeweiligen Akteur/innen den Taufbewerber/innen und Angehörigen?

»	 Unter	welchen	Rahmenbedingungen	handeln	die	Akteur/innen	zurzeit?
 

 »	 zeitliche	Rahmenbedingungen
  - wenig oder viel verfügbare Zeit
  - Tagesablauf bezogene möglichkeiten (vormittags, nachmittags, abends)
  - terminliche Freiräume an Werktagen oder Wochenenden
  - weiteres... 
      
    
    
 

 »	 finanzielle	Rahmenbedingungen
  

  - rückerstattung der Arbeitsunterlagen (materialien, Bücher, mappen o.a.)
  - rückerstattung von Teilnahmegebühren bei Bildungsveranstaltungen, 
   für geistliche Begleitung, Fahrtkosten
  - immaterieller Ausgleich für den geleisteten Aufwand (z.B. öffentliche 
   Anerkennung, ehrenamtstag)

  - weiteres...
    
    
    
 

 »	 strukturelle	Rahmenbedingungen
  

  - räume für die Treffen

  - Ausstattung der räume

  - entfernungen zu den Treffen

  - weiteres...
    
    
    

    
 »	 weitere	Rahmenbedingungen...
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QuAlIFIZIerung, unTerSTüTZung unD 
BegleITung Der AkTeure

»	 VoRBEREITUng	DER	AKTEUR/InnEn
 » gibt es eine gemeinsame seelsorgebereichsbezogene Taufvorbereitung? 
 » gibt es einen konzeptionellen und organisatorischen Arbeitskreis vor ort oder im Seelsorgebereich?
 » Wie werden die Akteure vorbereitet (materialien, gespräche, Workshops, Bildungsveranstaltungen)?
  » gibt es für sie Vorbereitungsgespräche oder -treffen? Wer hat die inhaltliche Verantwortung, 
   wer führt ein, wer leitet die Treffen, wer übernimmt Informationseinheiten? 
  » gibt es für die katechet/-innen mappen für die Anleitung der katechese?
   Steht zugehöriges Arbeitsmaterial zur Verfügung?
   Welches Arbeitsmaterial?
  » Werden für die Vorbereitung der katechet/-innen auch möglichkeiten der kooperation mit dem 
   kath. Bildungswerk, mit der liturgieschule des erzbistums köln genutzt? 
 » weitere möglichkeiten...
    
    
    

»	 VERnETZUng	DER	AKTEUR/InnEn
 » Sind die Akteure in ihrer Arbeit vernetzt?
 » Wer sorgt für die Vernetzung (z.B. das Pastoralbüro)?
 » Wie sieht die Vernetzung aus (z.B. mit den katholischen Familienzentren, kindertageseinrichtungen, 
  den kath. Bildungswerken und kath. Familienbildungsstätten und den caritativen einrichtungen)? 
 » Wie werden die Akteure den gemeindemitgliedern und Interessierten bekannt gemacht?
  - Werden die Personen vorgestellt (z.B. Pfarrbrief, Schaukasten, Tageszeitung, gottesdienst)?
  - gibt es eine Beauftragung/Sendung/ernennung der Akteure für den Seelsorgebereich?
» gibt es einen regelmäßigen Austausch unter den Akteuren?

» weitere möglichkeiten...
    
    
    

»	 gIBT	ES	FoRTBIlDUngSAngEBoTE	FüR	DIE	AKTEURE,	WIE	oFT	UnD	ZU	WElchEn	ThEMEn?

»	 ERhAlTEn	DIE	AKTEURE	EInE	SPIRITUEllE	oDER	gEISTlIchE	BEglEITUng	UnD	WER	FühRT	
	 SIE	In	WElchEn	ZEITlIchEn	ABSTänDEn	DURch?
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»	 KooPERATIon	DER	AKTEUR/InnEn

 » Ist das kath. Familienzentrum über die Vorgehensweise in der kirchengemeinde 
  bzgl. Taufe informiert?
  -  Sind alle mitarbeiter/-innen des kath. Familienzentrums über die Vorgehensweise in der 
   kirchengemeinde  bzgl. Taufe informiert?
  -  Wie werden die mitarbeiter/-innen des Familienzentrums informiert?
  -  gespräch mit mitgliedern des Pastoralteams, Fortbildungen ...?
  -  Wie werden im Familienzentrum die Informationen zur Taufe an die eltern weitergegeben?
    Z.B. elterngespräch durch ein mitglied im Pastoralteam, Auslage des Faltblattes der kirchengemeinde, 
    Infoveranstaltung im Familienzentrum, kirchenführungen (insbesondere Besuch des Taufsteins) ..., 
    katechetische Angebote zum Thema Taufe

 » Ist die kath. Familienbildungsstätte (für ihre eltern-Bildungsangebote) über die Vorgehensweise 
  in der kirchengemeinde bzgl. Taufe informiert?

 » Werden von kirchengemeinde und kath. Familienbildungsstätte und kath. Bildungswerk möglichkeiten 
  zur Zusammenarbeit bei der Hinführung zur Taufe und zur kenntnisvermittlung 
  („Sakrament“, „Taufe“, „kirche/gemeinde“, „Christ Sein“ etc.) genutzt?
  Z.B.: ein mitglied des Pastoralteams leitet Bildungsveranstaltungen oder nimmt an spezifischen Bildungs-
  veranstaltungen als moderator/in teil.

 » Besteht eine Vernetzung mit pastoralen mitarbeiterInnen der krankenhausseelsorge? 

 » gibt es kontakte zu caritativen einrichtungen und caritative Angebote?

	 » weitere möglichkeiten...
    
    
    

»	 DIE	AKTEURE	In	DER	UnMITTElBAREn	TAUFPASToRAl

 » In welcher Form werden die eltern und Taufbewerber vorbereitet: z.B. einzel- oder gruppengespräche, 
  Familientage oder -wochenenden?
 » Inwiefern beteiligen die Akteure die Taufbewerber an der Taufvorbereitung, z.B. in der mitgestaltung der 
  Tauffeier durch Texte, gebete und lieder etc.?
 » gibt es von Seiten der Akteure nach der Taufe weitere Angebote für die getauften und deren Angehörigen,  
  z.B. Familienwochenenden, erinnerungsgottesdienste oder einladungen zu kleinkindergottesdiensten etc.? 
 » Halten die Akteure kontakt zu den getauften und deren Angehörigen? Auf welche Weise?  
 » weitere möglichkeiten...
    
    
    

Die oben stehenden Fragen und überlegungen sind als Bestandsaufnahme nutzbar. 

Darüber hinaus können sie nach Feststellung des Ist-Standes auch perspektivisch bearbeitet werden: „Wie	halten	
wir	es	zukünftig	mit	den	Akteur/-innen	in	der	Taufpastoral?“ grundlegend sollten dann die Feststellungen 
aus Punkt B III „Welche Ziele und welche Schwerpunkte sind für uns zukünftig angemessen?“ sein.
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